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Zukunft der Bahn: Sanierung der
Hannover-Hamburg-Strecke geplant

Die Bahn plant 2026 und 2029 umfangreiche Sanierungen
der wichtigen Strecke Hamburg-Hannover, jedoch ohne

zusätzlichen Gleisausbau.

Die Deutsche Bahn hat kürzlich bedeutende Updates zur
dringend benötigten Sanierung der vielbefahrenen Bahnstrecke
zwischen Hannover und Hamburg bekannt gegeben. Diese
Strecke, die sowohl für Passagier- als auch für Güterverkehr von
großer Bedeutung ist, erwartet mehrere Einschränkungen und
Modernisierungsmaßnahmen in den kommenden Jahren.

Der Sprecher der Deutschen Bahn bestätigt, dass für die
umfassende Sanierung im Jahr 2029 kein Ausbau auf mehr
Gleise vorgesehen ist. Dies bedeutet, dass die Strecke nicht auf
das dreigleisige oder sogar viergleisige System umgestellt wird,
wie es einige Politiker gefordert haben. Die Erläuterung dazu
besagt, dass die aktuell geplante Modernisierung auf das
bestehende zweigleisige System fokussiert ist, wobei in einem
Abschnitt in Lüneburg eine Zweigleisigkeit für mehr Effizienz
vorgesehen ist, sowie ein Überholgleis bei Bienenbüttel.

Wichtige Meilensteine der Sanierung

Die erste Phase der Arbeiten wird bereits 2026 beginnen. Ab
dem 1. Mai dieses Jahres wird die Strecke für zehn Wochen
gesperrt, um rund 100 Kilometer Gleise und etwa 70 Weichen zu
erneuern. Diese vorangehenden Arbeiten sind Teil einer
vielversprechenden langfristigen Strategie zur Verbesserung der
Pünktlichkeit auf dieser kritischen Verbindung.



Die komplette Strecke wird dann in der zweiten Phase, ab
Februar bis Juli 2029, für fünf Monate gesperrt werden. Diese
wichtigen Arbeiten sind erforderlich, um die Qualität und
Zuverlässigkeit des Verkehrs auf dieser vielbefahrenen Strecke
zu sichern. Die Pünktlichkeit war im Juli 2024 nur bei 56 Prozent,
was unter dem bundesweiten Durchschnitt von 62 Prozent liegt.

Unglücklicherweise hat die bestehende Infrastruktur gravierende
Qualitätsprobleme hervorgebracht, was sich negativ auf den
Verkehrsfluss auswirkt. Der Rangierbahnhof Maschen in der
Nähe von Hamburg spielt eine zentrale Rolle im deutschen
Güterverkehr, zumal jeder vierte Güterwagen in Deutschland
von oder nach Hamburg fährt.

In letzter Zeit haben verschiedene Stakeholder, darunter
Niedersachsens Verkehrsminister Olaf Lies von der SPD,
wiederholt auf die Notwendigkeit eines dreigleisigen Ausbaus
hingewiesen. Dies könnte die Kapazität erweitern und die
Situation auf den überlasteten Strecken verbessern. Der
Bahnsprecher gab jedoch zu Protokoll, dass die Diskussion um
einen Ausbau zudem an die Verkehrsprognosen für das Jahr
2040 gebunden ist.

Die niedersächsischen Grünen und der Verkehrsclub
Niedersachsen setzen sich ebenfalls für einen Neubau der
Strecke ein. Sie argumentieren, dass die bestehende
Infrastruktur nicht mehr den Anforderungen gerecht wird und
dass ein umfangreicher Ausbau notwendig ist, um den
steigenden Anforderungen des Reise- und Güterverkehrs
gerecht zu werden.

Die Auswirkungen dieser Umbaumaßnahmen auf die Nutzer der
Strecke werden erheblich sein. Während der Sperrzeiten werden
die meisten Fernverkehrszüge über Bremen umgeleitet, was
zwangsläufig zu längeren Fahrzeiten führen wird. DB-
Projektleiter Dieter Olliges erklärte, dass die genaue Dauer der
Fahrtverlängerung noch nicht beziffert werden kann, da die
Planungen für die Umleitung noch in Vorbereitung sind.



Interessanterweise wird das frühere Projekt zur Sanierung der
Strecke Hamburg-Berlin als Vergleich herangezogen, das
ähnliche Maßnahmen inkludierte, und wo die Fahrzeit um etwa
45 Minuten verlängert wurde. Dieser Umstand gibt einen
Eindruck davon, was Reisende in den kommenden Jahren auf
der Strecke Hamburg-Hannover erwarten können.

Finanzielle Dimension der Sanierung

Die finanziellen Aspekte der Generalsanierung sind ebenfalls
bemerkenswert. Die erste Phase der Modernisierungsarbeiten im
Jahr 2026 wird schätzungsweise etwa 300 Millionen Euro kosten,
während die zweite Phase im Jahr 2029 auf eine
Milliardensumme zusteuert. Diese hohen Kosten sind ein
deutliches Zeichen für die Herausforderungen, die der
Bahnsektor in Deutschland gegenwärtig auffängt.

Zusätzlich plant die Deutsche Bahn bundesweit
Generalsanierungen über mehr als 4.000 Streckenkilometer.
Auch die Strecke Flensburg-Hamburg wird kürzlich in diese
Planungen aufgenommen, was zeigt, dass der Druck, die
Eisenbahninfrastruktur in Deutschland zu verbessern, immer
stärker wird.

Zurück zur Strecke zwischen Hamburg und Hannover: Die
Qualität der Verbindungen wird in naher Zukunft erheblich
verbessert. Neue Gleise an den Bahnhöfen Uelzen und Lüneburg
sind Teil der Bemühungen, die Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit
der Bahnverbindungen zu steigern. Dies könnte langfristig
sowohl für die Passagiere als auch für den Güterverkehr von
großem Vorteil sein.

Die Reise- und Transportlandschaft in Deutschland steht vor
grundlegenden Herausforderungen. Dennoch bleibt zu hoffen,
dass mit diesen Sanierungsplanungen eine positive Wende in
Bezug auf die Bahnservices erreicht werden kann. Die
Bedeutung der Bahn als umweltfreundliches Transportmittel
bleibt unbestritten, und alle Maßnahmen, die der Qualität und



Pünktlichkeit dienen, sind entscheidend für die Zukunft der
Mobilität in Deutschland.

Die Sanierung der Bahnstrecke zwischen Hamburg und
Hannover erfolgt vor dem Hintergrund eines umfassenden
Modernisierungsprogramms, das die Deutsche Bahn (DB) in den
kommenden Jahren durchführen möchte. Dieses Programm zielt
darauf ab, die gesamte deutschen Infrastruktur auf Vordermann
zu bringen, da viele Strecken in einem maroden Zustand sind.
Der Mobilitätsbericht 2022 der Deutschen Bahn weist darauf hin,
dass die Deutschen Bahn seit mehreren Jahren Schwierigkeiten
hat, die Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit ihrer Dienste
aufrechtzuerhalten. Insbesondere die Hauptstrecken sind stark
belastet und benötigen dringend Investitionen und
Instandhaltungsmaßnahmen. Der Investitionsbedarf in das
Schienennetz wird auf mehrere Milliarden Euro jährlich
geschätzt, und die aktuelle Baumaßnahme gehört zu einem
größeren Plan, die Infrastruktur bis 2030 grundlegend zu
erneuern.

Zusätzlich zur Streckensanierung investiert die Deutsche Bahn
auch in neue Technologien und digitale Systeme, um die
Effizienz im Bahnhofsbetrieb zu erhöhen. Automatisierung und
Digitalisierung der Zugsteuerung sind Schlüsselthemen, die
helfen sollen, die Qualität und Pünktlichkeit der
Bahnverbindungen entscheidend zu verbessern. Diese
modernen Ansätze sind Teil der langfristigen Strategie, das
Verkehrssystem in Deutschland umweltfreundlicher und
benutzerfreundlicher zu gestalten.

Relevanz für den Güterverkehr

Die Bahnstrecke zwischen Hamburg und Hannover ist nicht nur
für den Personenverkehr von Bedeutung. Sie spielt auch eine
entscheidende Rolle im Güterverkehr, da Hamburg einer der
wichtigsten Häfen in Deutschland ist. 2022 wurden rund 16,4
Millionen Containereinheiten (TEU) im Hafen Hamburg verladen,
was die Notwendigkeit unterstreicht, zuverlässige



Zugverbindungen zu schaffen. Der Rangierbahnhof Maschen,
einer der größten in Europa, benötigt eine effiziente Anbindung,
da hier täglich tausende von Waggons umgeladen und verteilt
werden.

Die Bedeutung des Güterverkehrs für die deutsche Wirtschaft
wird auch durch die Zahlen der Bundesanstalt für Güterverkehr
(BAG) belegt. Laut der BAG entfällt etwa ein Drittel des
gesamten Güterverkehrs in Deutschland auf die Schiene. Um
auch zukünftig wettbewerbsfähig zu bleiben, ist es unerlässlich,
dass die Schieneninfrastruktur regelmäßig überprüft und
modernisiert wird, um Engpässe zu vermeiden und die
Transportzeiten zuverkürzen.

In diesem Zusammenhang haben verschiedene
Interessengruppen, darunter die Industrie und Umweltschützer,
ihre Ansichten über die Bedeutung einer modernen Bahnpolitik
geteilt. Während die Industrie auf die Notwendigkeit einer
Verbesserung der Transportbedingungen für ihre Waren
hinweist, betonen Umweltschützer die umweltfreundlicheren
Vorteile des Schienenverkehrs im Vergleich zu
Straßentransporten.
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